Abonnements-Preis: In Bredlau 
frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


. Jahrg. 


Die Eröffnung der Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn. 
Geſtern, Sonntag den 15. November, fand 
die Eröffnung der Rechten Oderufer⸗Eiſenbahn ſtatt, 
welche ſchon lange nicht allein ron dem hieſigen 
Publikum, ſondern auch von den durch den neuen 
Schienenweg berührten Städten und Ortſchaften 
wahrhaft erſehnt und immer wieder von der Direc- 
tion verſchoben war, bis ſie endlich, wenn auch noch 
nicht alle Wünſche befriedigend, zur Wahrheit ge⸗ 
worden iſt. Für den Handel und Verkehr eines der 
fruchtbarſten Theile Schleſiens iſt mit dieſer Eröff⸗ 
nung eine neue Aera aufgegangen; für die hieſige 
Stadt ſpeciell iſt fie der Anfang eines trifchen regen 
Lebens, das in der lang vernachläſſigten Odervorſtadt 
pulſtren und ſte mit der Zeit, da wo früher hinter 
der Roſenthalerſtraße nur Wüſtener und unbebautes 
Feld lag, zu einem ſchönen und volkreichen Stadt⸗ 
theile von Breslau machen wird. Früh von 9 Uhr 
ab ſtrömte bereits eine große Menſchenmenge nach 
dem Bahnhof aus Neugierde hinaus, um die erſte 
Locomotive gen Hundsfeld dahinfahren zu ſehen 
In einer nicht geringen Anzahl Droſchken wurden 
zugleich die erſten Paſſagiere mit ihrem Gepäck eben⸗ 
dahin befördert, zum Staunen der Bewohner der 
Roſenthalerſtraße, welche um dieſe frühe Zeit einen 
o beunruhigenden Wagenverkehr auf ihrem ſchlechten 
flaſter gar nicht gewohnt waren. Alle Anzeichen 
ſchienen alſo vorhanden, daß etwas Außerordentliches 
vorging, ſonſt waren aber keine Vorbereitungen ge 
troffen, welche darauf fen Ber ließen, daß heute 
eine Eiſenbahn eröffnet wird. Der Weg nach den neuen 
Babnhofe war ſo grundlos geblieben, ſobald er die 
Trebnitzer Chauſſee verlaſſen hat, als wenn man 
einen Landweg nach dem nächſton Derfe in der Um⸗ 
egend zu paſſtren hätte. Der Bahnhof ſelbſt befindet 
ch noch in dem bedauernswertheſten Urzuſtande; ein 
roßer Schuppen dient zur Reſtauration, zum Warte⸗ 
alon, zur Billet⸗Ausgabe und zur Gepäcks Expedition. 
Der Andrang zum Billetverkauf war jo außerordent⸗ 
lich, daß man mit Gewal, ſich Bahn brechen mußte, 
um ei. Billet zu erringen. Vor dem Verkaufs- 
fenſter hatte man origineller Weiſe einen runden 
Tiſch angenagelt, um den Strom der Käufer und der 
Abgefertigten zu regeln. Das Publikum drängte 
aber von eiden Seiten, anſtatt auf der einen zu 
kommen und auf der anderen abzugehen, und ſomag 
der Tiſch wohl ſchließlich am Schlimmſten weggekom⸗ 
men und bei Seite geſtoßen wordenſein Je näher die 
Zeit des Abganges des erſten Zuges heraurückte, deſto 
größer et die ſchauluſtige Menge an und auch 
die Mitfahrenden mehrten ſich in ſo raſcher Weiſe, 
daß um 9½ Uhr noch zwei Wagen herangeſchoben 
werden mußten, um die Reiſeluſtigen alle aufzuneh⸗ 
men. Um 9 Uhr 40 Minuten, alſo kaum 5 Minuten 
ſpäter, als die re lementsmaßige Zeit, brauſte der 
ug, aus fünf agen vierter Klaſſe und ſteben 
Wagen zweiter und dritter Klaſſe beſtehend, mit etwa 
400 Personen von hier fort. Schweigend verhielt ſich 
das zurücgebliebene Publikum, unter dem ſich vorher 
ganz rückſichtslos die Meinung geltend gemacht hatte, 
daß wohl ſelten die Eröffnung einer Eiſenbahn in 
ſo halbfertigem Zuſtande, was Weg und Bahnhof 
anbelangt, ſtattgeſunden habe. Auch ſonſt war vieles 
u wünſchen übrig geblieben; nicht einmal an die 
Fete Einrichtung von Tagesbillets 
atte man gedacht, dagegen muß rühmend her⸗ 
vorgehoben werden, daß die Waggons ſelbſt ein 
eben ſo elegantes Ausſehen haben, als im Innern 
ſehr comfortable und mit vielem Luxus ausgeſtattet 
nd. Selbſt die Wagen dritter Klaſſe find mit 
Brettern zum Auflegen von kleinem Gepäck und mit 
Aſchenbechern verſehen. — Mehrere hundert Schritte 
weit fuhr der Zug an einer dicht gedrängten Men⸗ 
ſchenmenge vorbei und gelangte ſehr bald, fort⸗ 
während den ſchlanken Thurm der neuen Michaelis⸗ 
ürche in der Perſpective babend, an die erſte große 
Brücke über die Oder. Die Eiſendabn läuft dann 
: Richtung mit der Chauſſee, welche 
in faſt gerader IM 4 bis 
zur rechten Seite vorüberführt bie nach Hundgfeld, 
paſſirt die ziemlich bedeutende Brücke über die Weide 
und mündet dann weſtlich von dem d a 
berühmten Orte in den Bahnhof ein. le Buh 
vollſtändig vollendetes und bereits bewohntes 1 15 
hofsgebäude einen recht impoſanten Eindruck macht. 
Auch Gartenanlagen ließen ſich um daſſelbe ſchon 
erkennen. Gefährlich erſchien es uns indeß, daß 


Montag, den 16. November 1868, 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertlonsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 269. 


mächtige Getreideſchober in der nächſten Nähe unter 


Funke einer Locomotive ſehr gefährlich werden kann. 
Nach kurzem Aufenthalte in Hundsfeld dampfte der 
immer mehr von Perſonen anſchwellende Zug weiter 
und überſchritt dicht vor dem berüchtigten Mirkauer 
Buſche bei dem Wärterhauſe Nr. 11 die Chauſſee, 
dieſelbe nunmehr links laſſend. Bald tauchte der 
Kirchthurm von Langenwieſe auf und der Bahnhof 
von Sibyllenort war erreicht, welcher feſtlich geflaggt 
hatte. Einen hübſchen Anblick gewährte hier das 
von dem Herzoge von Braunſchweig nen erbaute 
Gaſthaus im Schweizerſtyle, das an die Stelle des 
alten Wolfskretſchams getreten iſt. Die bisher ver⸗ 
hüllte Sonne brach eben aus den Wolken hervor, 
als ſich der Zug wieder in Bewegung ſetzte. Nahe 
im Thale ſah man daher von ihren Strahlen be⸗ 
ſchienen, das herrliche Sibyllenorter Schloß in ſeiner 
ganzen Ausdehnung liegen, aber auch nur einen 
Augenblick, denn bald verdeckte der Wald jede 
Ausſicht nach dieſer Seite und nur in der Nähe 
von Peuke wurde man noch an den prächtigen 
Bau beim Aublick des netten herzoglichen För⸗ 
ſterhauſes erinnert, das ganz im Style des 
Sibyllenorter Prachtbaues errichtet iſt. Und hinter 
euke wechſeln dichte Waldparthien mit flachem un⸗ 
eholztem und brachliegendem Terrain ab. Dann 
bleibt das Land öde und die Getzend nach 
wie vor flach, ſo daß man hinter Bohrau ſchon aus 
großer Ferne, das anmuthige Oels mit ſeinen fünf 


durch ſeine Meſſe d 


Thürmen erblickt. An der Faſanerie und an der 
Gasanſtalt vorbei, brauſte der Zug in den Bahnhof 
oder vielmehr in das freie Feld hinein, wo er vor 
dem halb unausgebauten Empfangsgebäude anhielt, 
dieſes bildet nämlich den ganzen Bahnhof, der noch 
ohne jede Umzäunung iſt. So wie ſich derſelbe 
noch im Urzuſtande befindet, foll auch, wie wir hör: 
ten, der Weg von da nach der Stadt Oels ſein. 
Es bleibt merkwürdig, daß man eine Eiſenbahn baut, 
und nicht Sorge trägt, daß auch der Weg zu der⸗ 
ſelben in fahrbarem Inſtande vorgeſehen wird. Dies 
hatte übrigens die Bevölkerung von Oels nicht ab⸗ 
gehalten, in Strömen nach dem Empfangsgebäude 
zu pilgern, um die erſte Locomotive ankommen zu 
ſehen. Die ſchauluſtige Meuge war alſo nach Hun⸗ 
derten zu zählen, ſo wie eine ſolche faſt auf jedem 
Uebergange vemerkt werden konnte. Lautlos vor 
Staunen ſah ſte aber ſtets das dampfende Ungethüm 
vorübereilen; von allen Städten, die der geſtrige 
Eröffnungszug bis Creutzburg 2c. paſſirt hat, hatte 
demſelben Bernſtadt den feſtlichſten Empfang bereitet. 
Machtige Feſtons von grünen Reiſern waren auf 
dem Bähuhof, über den Schienenweg gewunden; das 
Empfangsgebäude hatte geflaggt und einen reichen 
Schmuck von Tannenbäumen angelegt. Als der 
Train nahte, wurde er von den heiteren Muſikklängen 
der Stadtkapelle empfangen. Ganz Bernſtadt, jung 
und alt, war hinausgeſtrömt, und hatte den Bahn: 
hof dicht BT Ein hundertſtimmiges Hurrah 
wurde dem ſcheidenden Zuge nachgerufen. uch in 
Namslau, Noldau, Conſtadt und Creutzburg war 
ein zahlreiches ſchauluſtiges Publikum verſammelt. 
Mit großer Präciſton iſt übrigens die Fahrzeit inne 
gehalten worden. Auch Abends kam der Zug zur 
Ne Zeit in Breslau wieder an. Un⸗ 
glanblich aber iſt es, daß für eine Beleuchtung der 
Straße vom Bahnhofe bis zum polniſchen Mchof 
noch gar nicht Sorge getragen iſt. Es muß 
dies als eine Rückſichtsloſigkeit bezeichnet wer⸗ 
den, die nur allzubald manches Opfer koſten wird. 
Daß der Weg noch nicht gepflaſtert iſt und noch 
der elendeſten Dorfſtraße gleicht, mag noch entſchul⸗ 
digt werden, denn Chauſſeen laſſen ſich nicht aus der 
Erde ſtampfen; aber daß er ohne alle Beleuchtung 
iſt, daß der Fußgänger bei der heirſchenden totalen 
Nen 0 in jedem Augenblick in Gefahr ſchwebt, 
in den Graben zu ſtürzen, über die Steine zu en 
oder von den Droſchken gerädert zu werden, iſt un⸗ 
verantwortlich; das dürfte ſich mit ein paar Laternen 
vermeiden laſſen. Ein Schrei der Enträftung iſt 


urch das ganze Publikum gegangen, welches den 
Weg nach der Stadt zu Bug We hat, und 
zum Theil wegen Mangel an Aich ken zurücklegen 
mußte. — Werfen wir nun ſchließlich einen kurzen 
Blick auf die Handels⸗Intereſſen, welche durch die 
Eröffnung der neuen Bahn berührt werden, ſo dürfte 


Dach und Fach gebracht find, denen der flüchtige | A 


zunächſt der Kohlenverkehr die lebhafteſte Ansdehnung 

ewinnen. Die Oelſer, Bernſtadter, Namslauer und 
Conſtadter Gegend iſt reich an Brennereien und 
Brauereien, welche ihre Producte bei den meiſtentheils 
ſchlechten Wegen zu den Chauſſeen nur mit großem 
Aufwand von Zeit und Kräften hierher zu ſchaffen 
vermochten. Wir hören z. B. daß die Simmenauer 
Brauerei jährlich gegen 7000 Tonnen, die Namslauer 
(Haſelbach'ſche) gegen 5000 Tonnen Lager: und Weiß⸗ 
bier und die Reichthaler gegen 3000 Tonnen Bier 
verladen hat. Die Hauptconſumenten hat natürlich 
Breslau geliefert. Auch ſind in jener Gegend an 
20 Brennereien im Betriebe, denen nun ebenfalls ein 
erleichterter Abſatz geboten iſt. Einen wohltyätigen 
Einfluß wird aber der neue Schienenweg ganz be, 
ſonders auch auf die belangreichen Flachs und Werg⸗ 
märkte in Namslau, Conſtadt und Ereutzburg haben, 
da z. B. die Flachsbauer in Jakobsdorf bei Con 
ſtadt allein 810,000 Centner jährlich verſenden. — 
Was den Perſonenverkehr anbelangt, ie wird derſelbe 
ſo lange nur ein lokaler bleiben, als nicht Zweig⸗ 
bahnen nach Oſtrowo und Kempen angelegt werden, 
um auch aus dieſem Theile des Großherzogthums 
Poſen Zuzug an Paſſagieren zu gewinnen. 

— Rechte Oderufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Außerordentliche General⸗Verſamm lung 
am 14. November 1868. Die außerordentliche 
General⸗Verſammlung war unter Berückſichtigun 
der Beſtimmungen der §§ 9, 25, 28, 29 der Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuten ordnungsmäßig einberufen. 

Deponirt waren 


Stamm Actien 7838 Stück 
Prioritäts⸗Actien. 1348 Stück 
Anerkenntnißſcheine 2 Stück, 
die nach § 58 der Geſ. Statuten 1262 Stimmen 
repräſentirten. 


Gegenwärtig waren 60 Actionaire. 

Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden 
des Verwaltungsrathes Fürſt von Hohenlohe eröff⸗ 
net und geleitet. 

Die Gegenſtände der Tagesordnung waren der 
Beſtimmung des § 28 gemäß in der Einberufungs⸗ 
Bekanntmachung vom 21. Octbr. 1868 öffentlich be⸗ 
kannt gemacht und daſelbſt als nachfolgende be⸗ 
zeichnet: 

Zur Berathung und Beſchließung 5 

J) über eine anderweite Organiſation der Direc⸗ 
tion der Geſellſchaft und der ſtatuariſchen Obliegen⸗ 
heiten und Befugniſſe derſelben und des 2 05 ts⸗ 
rathes, insbeſondere Aufnahme beſoldeter Mitglieder 
in die Direction, welchen die adminiſtrative und 
techniſche Oberleitung der Geſchäfte und des Betriebes 
der Geſellſchaft obliegen und zuſtehen ſoll. 

2) Ueber Abänderung des Statuts der Oppeln⸗ 
Tarnowitzer (Rechte Oder⸗Ufer.) Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach Maßgabe der ad 1 m faſſenden Beſchlüſſe 
und Ermächtigung des Verwal b ane, den be⸗ 
treffenden Statutennachtrag nach Maßgabe und im 
Sinne dieſer Beſchlüſſe mit der königl. Staats ⸗ 
Regierung zu vereinbaren und zu vollziehen. 

Zier wurde folgendes Promemoria verleſen. 

ie bereits morgen bevorſtehende Eröffnung des 
Betriebes auf dem größten Theile der Erweiterungs⸗ 
Anlagen der O. T.Eiſenbahn, mit welcher auf Grund 
der Beſtimmung des § 1 Alinea 6 der Geſellſchafs⸗ 
Statuten 55 „T. E. G. die Firma: 
„Rechte Oderufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ 
annimmt, hat dem Verwaltungsrath Se Bla} ir 
erlegt, die gegenwärtig ſtatutenmäßigen Verwaltungs: 
Einrichtungen der Geſellſchaftsorgane einer ſorg⸗ 
fältigen Prüfung zu unterwerfen, und der Verwal⸗ 
tungsrath iſt dabei zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß dieſelben bei der eintretenden Erweiterung 
unſerer geſellſchaftlichen Unternehmungen den Bedin⸗ 
gungen nicht mehr entſprechen, welche zur Leitung 
einer großen ordnungsmäßigen Adminiſtrarion und 
15 pe der entſprechenden finanziellen Reſul⸗ 
ate erforderlich find; und hat es für ſeine Pflicht 
erachtet, der General⸗Verſammlun 
eine Reorganiſation derſelben in Vorſchlag zu brim 
je zu welchem . auch, wie aus der Einladun 


der Actionaire 


ervorgeht, die heutige außerordentliche Genera 
erſammlung einberufen worden iſt. se era 

Die Motive, welche den Verwaltungsrath ge: 

leitet haben, und die Prinzipien, welche er ſeinen 


Vorſchlägen zu der neuen Organiſation zu Grunde —3½ , incl. Sack r Nopbr. 3.9 23—.22% Pr 

legen und der General-Verſammlung unterbreiten bez, 3 4 22½ e Br. Novbr⸗Deebr. 3 & 20 

will entwickelt derſelbe, nachfolgend. > 1 u. Gd. Becbr.⸗Jan. 3 18½ J. Br., 

Die Beſtimmungen, welche für den zeitherigen April⸗Mai 3 % 16 Ar Gd. — Petroleum r 

Verwaltungs⸗Organismus maßgebend find, befinden (, mit Faß loco 7½ Br., abgelaufene Anmeldungen 

ſich in den §§ 37-56 der Geſellſchafts⸗Statuten, bez., Jar * Monat 7 bez., Nov.⸗Dec. 7½ bez., 

und werden die Jutereſſen der Geſellſchaft, nach Dec Januar, Jauuar⸗Februar u. Februar⸗März 7 bez. 

Inhalt derſelben, abgeſehen von den der General⸗ — Oel ſaaten r 18004. Winter⸗Raps 78—80 , . 

Verſammlung vorbehaltenen Befugniſſen, von einem Winter⸗Rübſen 76—79 % — Rüböl der ein ohne 

Verwaltungsrathe, welcher in zwei Gectionen, Faß feſt, loco 9½ Br. or dieſen Monat 9 ¼ 9 ½ 

und zwar SER bez., November⸗December 911/,, bez. u. Gd., 9½ Br., 

den Aufſichtsrath und die Direction December-Sanuar 9%, Br., Sanuar-Februar 9¼½ Gd., 
zerfällt, wahrgenommen. 8 5 N 9⅛2 bez., März April 9¼ bez., April 
Die Vertheilung der Geſchäfte unter dieſe Mai 9%, Br., 9% Gd., Mai⸗Juni 9%, Br. — 
beiden Geſellſchafts⸗Organe iſt in der Weiſe bewirkt, Leinöl 7 &. ohne Faß loco 11½ % — Spiritus 
daß dieſelben theils von dem geſammten Verwaltungs: 7er 8000 % behauptet, mit Faß loco 7 dieſen Monat 
rathe, theils von der Direction, theils von dem 16 / —16½ bez. und Br., 16%, Gd., Novbr.⸗Decbr. 

Aufſichtsrathe allein zu erledigen ſind. und Decbr.⸗Jan. 16%,—16 bez., April⸗Mai 16¾4— 
Unter der Direction fungiren die Oberbeamten 16 ¼ bez. u. Br. 16¾ Gd. Mai Juni 162]; bez. u. 
mit beſchränkter Selbſtſtändigkeit innerhalb des ihnen Br., 16%, Gd., Jun! Juli 16¼8— 16 bez. u Br. 

3 Reſſorts auf Grund ſpecieller Geſchäfts⸗ 16 Gd, ohne Faß loco 16 ¼— 16 bez — Mehl 
nitructionen. ; war bei abermals billigeren Preiſen nur ſchwer ab- 

Es ſind dieſe Beſtimmungen, den Geſellſchafts⸗ zuſetzen. s 

Statuten aus der erſten Zeit des Eiſenbahnweſens Berlin, 14. Nov. (Hypothek. Bericht von 
nachgebildet; die Erfahrung hat aber gelehrt, daß Emil Salomon.) Bei ſehr bedeutenden Umſätzen 
dieſelben den heutigen Erforderniſſen des Eiſenbahn⸗ in Hypotheken, befand ſich das Angebot mit den dar⸗ 
betriebes nicht mehr genügen, und daß faſt alle zuleihenden Capitalien im richtigen Verhältniß in 
rößere Eiſenbahnen genöthigt geweſen find, die⸗ guter und Mittelgegend, wohingegen in anderen ſich 
Ich zu verlaſſen und den Zeiterforderniſſen ent- Gegenden Offerten noch übrig blieben. 
prechende Einrichtungen zu adoptiren. Erſte Stellen beſter Gegend a 4%, pCt., guter 

Man könnte für die Zweckmäßigkeit dieſer Ein⸗ alter Stadtgegend a 5 pCt, Mittelgegend a 5½ 
richtungen geltend machen, daß ſich dieſelben bei uns Procent, entfernte Gegenden a 6 pt. umgeſetzt. 

im Allgemeinen bewährt haben, und daß daher kein Zweite Stellen pupillarıfch in beſter Stadtgegend 
Grund vorliege, von dieſer bewährten Einrichtung a 6 PCt. zu haben, in anderen Stadtgegenden a 7 

e ER bis 8 pCt. zu haben und zu laſſen, entferntere Ge⸗ 
1 ieſes Argument iſt indeſſen ſchon deshalb hin- gend und über Pupillarität hinaus ſelbſt mit größeren 
fällig, weil es keiner weiteren Darlegung bedarf, daß Verluſten ſchwer zu placiren. 

eine Geſchäftseinrichtung, welche für ein Eiſenbahn⸗ Städtiſche Hypothekenpfandbriefe blieben a 90¼ 
Unternehmen von einer Ausdehnung von circa zehn Be übrig. Von ländlichen 1 erſter 
Meilen mit einfachen Betriebseinrichtungen nur Stellen wenig Offerten am Markt, dagegen zweite 
localen Betriebsverhältniſſen zu dienen beſtimmt war, Stellen angetragen und namentlich in den öſtlichen 

nicht auf ein Unternehmen übertragen werden kann, Provinzen ſchwer zu begeben. 

welches bei einer Länge von circa 40 Meilen be Kreisoblig ationen öproc. Oſtpreußen 4½proe. 

ſtimmt iſt, nicht blos localen, ſondern internationalen | Schleften, Weſtpreußen und Pommern gefragt und 

Zwecken zu dienen, ſich den mannigfachen concurriren- gut zu laſſen, während Poſener 5 PCt. offerirt 
den Unternehmungen gegenüber das Feld feiner | blieben. & l 
Wirkſamkeit zu erwerben und zu behaupten, und ür Grundſtücke guter Stadtgegend ſehr viel 
8 Falls auf eine nationelle Erweiterung Nachfrage, namentlich für herrſchaftliche Beſitzungen 

edacht n - mit 2—3 Wohnungen, geregelten ypotheken, zu 
Zur Wahrung aller dieſer und vieler anderer hohen Preiſen begehrt. Größere rundſtücke in 
hier nicht weiter aufzuzählender naheliegender Geſichts⸗ anderen Stadtgegenden bleiben jedoch offerirt. 
punkte bedarf das Unternehmen der Rechten Operufer- | Terrams und Bauſtellen in nicht zu entfernter Ge⸗ 

Eiſenbahn eines ſelbſtſtändigen Organs, welches ſeine gend gefragt und gut zu laſſen. 

Zeit und Kräfte, wenigſtens in einzelnen ſeiner Be⸗ Berlin, 15. Novbr. (Courſe aus dem heu⸗ 
andtheile, ausſchließlich dem Intereſſe der Geſell⸗ tigen Privatverkehr.) Bei niedrigeren Courſen 
chaft widmet und eine ſachkundige Erledigung der ziemlich feſte Stimmung. Wir notiren: Franzoſen 

Geſchäfts⸗Angelegenheiten verbürgt. 158¼ a % a ½ a ¼ bez., Lombarden 105%, a 6¼ 

„Ein ſolches Organ beſitzen denn auch neuerer a 6¼ bez., Coſel⸗Oderberger 113 Gd., Oberſchleſiſche 

Zeit faſt ſämmtliche größeren Eiſenbahnunter⸗ A und C 191%, Br., Märkiſch⸗Poſener 65¼ Gd. 

nehmungen in einer collegialiſch formirten Direction, Darmſtädter 104 Br., Oeſterr. Credit⸗Actien 95 ¾ĩ 
in welcher der Vorſitzende und einzelne ihrer Mit: — 96 bez., 1860 erLooſe 76 Br., Italiener 54¾ bez.; 
glieder ansſchließlich für das Unternehmen thätig und per ult. 54¾— ½ bez., Amerikaner 79¼ — / bez.; 

mit der nothwendigen Qualification ausgerüstet find. | per ult. 79%, Br., Türken 40½ bez., per. ult. 40% 

Wie nothwendig die practiſchen Bedürfniſſe ein Gd., kurz Wien 86 ¼ bez. 

olches Organ erſcheinen laſſen, ergiebt ſchon der Berlin, 13. Nov. (B. u. H.⸗Ztg.) (Wolle.) 
mſtand, daß alle, wie ſcon erwähnt, ke Durch die Verkäufe von ca. 150 Ctr. f. Hinterpom⸗ 
Eiſenbahnen, die daſſelbe unſprünglich nach Lage der mern a 55.56 Thlr. ca. 150 Ctr. Hinterpommern 
Statuten entbehrten, es im Laufe der Zeit einzu. Anfangs der 50er Thlr. 300 Ctr. Mecklenburger 
in gezwungen waren, reſp. einzuſetzen im Begriff à ca. 52 Thlr., Bates 15 f unſerem 5 Bericht 
ehen. a vom 6. huj. erwähnten ſä en Kaͤmmer, dann von 

In dem durch die Statuten en Ver. ca. 500 Gh. Ruſſen a 42 9 120 Ctr. Landwolle 
die Gesche anismus der R. O. -U. E. fehlt ein ſolches a ca. 41 Thlr. an die Leipziger Kammgarnſpinnerei, 

die Geſchäftsverhaltniſſe allſeitig zuſammenfaſſendes ca. 500 Ctr. befte ausgeſuchte Mecklenburger a 53 
und Peige in de Element. Zwar ſehen die Sta⸗ Thlr. an eine ſüddeutſche Kammgarnſpinnerei, ca. 
tuten eine im Weſentlichen mit der Geſchäftsleitung 100 Ctr. ff. Poſener Tuchwollen hoch in den 60er 
betraute Direction vor. Die 8 Mitglieder derſelben Thlr. für England, 2— 300 Ctr. f. preußiſche Ein⸗ 
und die 3 Stellvertreter ſollen aber die Geſchäfte ſchuren, Locken auch Gerberwollen, an einen Schweden 
durchweg nebenſächlich als Ehrenämter führen. und endlich von ca. 800 Ctr. gute Mittelwollen, Mitte 

(Schluß folgt.) der 50er Thlr. an inländiſche Tuchmacher, wurde in 

Regie 1 Seoyember. (Gebrüder ne re Woche wieder ein Abſatz von ca. 3000 Ctr. 

Wetter bewölkt. — Weizen loco vernachläſſigt, . \ 2 8 E 

Termine niedriger, loco 57 2100 60—74 3 ach Der fragliche ſächſiſche Kämmer bleibt noch im 


Abzugsgeſchäft nach der Provinz war wenig lebhaft. 
ene Befahren haben wir ſeit 5 


auf, und werden wir der weit vorangegangenen 
Steigerung an den hollandiſchen Marten len 
müſſen. Beſondere Platzumſätze find nicht zu be 


was grade bei der jetzigen regneriſchen Witterung 
viel Nachtheil bringt. — Bei den umfangreichen 
8 fehlte es auch heute en lebhafter 
Bethei D 


Ian — u yeeidhaltenn. Ce 
werer verkäuflich. Ha . lſen⸗ 
[en te ruhiger. Von Oelſaaten find ale 

ohn mehr begehrt. 


de Scheffel. der Wispel. 
Weizen 8486 . 60-56 


Qual,, erquifit weiß polulſcher 74 ab Bahn bez. bunt Markt und beabſichtigt, wie man erzählt, noch größere Roggen . 9 „ 54—57 „ 
olniſcher 70 frei Wagen bez., Yar 200066. er diefen Einkäufe zu machen. f Gerſte „ 5 „ 450 „ 
tonat 63%, bez., Novbr.⸗Deebr. 62½ nom., April⸗ Stettin, 14. Nov. [Max Sn 800 Wetter „ gute Brauwaare. 69—74 „ 5154 „ 

Mai 62 bez. — Roggen 9er 2000, loco eher billiger, trübe, Nachts leichter Froſt. Wind NW. Barometer Hafer „ 4850 „ 29% 0%½ 

Termine ohne weſentliche Aenderung, nur Frühjahr 28“ 4. Temperatur Dass 1 Grad Kälte. — 57 5 . 74 „ 80—82 

niedriger. Getünd. 1000 Kündigungspreis 55 Weizen wenig verändert, loco er 2125 €. gelber N rauer 8 „ 196.108 

, loco 54½ —55½ ab Bahn bez., ordin. 51½ ab inländiſcher 69— 70% „ nach Qualitat bez. ungat. | din Gu 100 „ 6% 7 „ 

Boden bez, abgelaufene Anmeldungen 54%, bez., er 60—66 % bez., bunter 68—69 7 bez., 1 25 71 Aanſen 100 „„ 8 „ 

dieſen Monat 55—55½.—55 bez., Novbr.⸗ December 53 —75 % bez., auf Lieferung 83.8582. gelber der ovbr. Erbſen 100 „ 2% —3½¼ „ 

53 ½¼— 53 bez., April Mal 51¼—51½ 51 51¾ 70 Br., 9er Frühjahr 68%, % bez. Br. u. Gd. — Bohnen, weige 100 „ 34-35, , 


bez. u. Br. 51½ Gd. — Gerſte e 1750 & loco Roggen loco feft, Termine unverändert, loco Jer 2000 #2. 
4057 , — Erbſen Yr 2250 . Kochwaare 66 55½ 57 2 ur Qualität bez., 85%. garantirt 57 
72 , Futterwaare 58—62 % — Hafer e K bez., auf Lieferung er November 55¼½ 55 9% 
1200 C loco und Termine preishaltend, loco 32— bez., er Novbr⸗Decbr. 52% Br. u. Gd. ir Früh: 
36 h nach Qual., ungariſcher 32d gazzischer 32— jahr 52½ Ya % ½ . bez. er Mai-Juni 53%, 
33, polniſcher 33¼½.—34, pommerſcher 35, ordinair Br. — Gerite unverändert, loco Jr 1750 6 
ungariſcher 31, ab Bahn bez. er dieſen Monat Oderbr. 53 55 % bez. Ungar. leichte Futter 44 % 
33% 33 bez., Nopbr.⸗Decbr. 32½— 33 bez. April⸗ bez., mittlere 47—48 & bez, feine 50—51 K bez. 
Mar 32%, bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. Pommerſche 50 „ bez. — Hafer unverändert, loco 
ken unverſteuert Nr. 0 4½—4½½ , Nr. 0 und 1 Der 1300 6. 35—36 K bez. feinſter 36%, K bez. 
43% — Roggenmehl ercl. Sack, loco per fh Seänjahr 47.5086, 35 Br. — Erbſen rüh⸗ 
aß Unverſteuert, Nr. 0 4—3¾ 7, Nr. 0 und 1 3% jahr Futter⸗ 59¼—59½ bez. — Winterrübſen 


Provinz⸗Nachrichten. 

Gleiwitz, 15. Nov. itterung rauh und kühl 
bei etwas Schneefall. In der verfloſſenen Woche 
waren die Berichte von Auswärts wieder von der 
Art, daß das Geſchaft in ſämmtlichen Getreidegattungen 
ſich nur in den engſten Grenzen bewegen konnte. — 
Gegenüber dem Angebote effectiver Waare, gefteigert 
durch die ſtärkeren Landzufuhren fehlt es an Nachfrage, 
da einerſeits Conſumenten wenig Bedarf zeigen, 
andererſeits der Export nach keiner Seite hin rentirt. 
Von Weizen und Roggen fanden Offerten nur einen 


schwerfälligen Abſatz trotzdem Eigner ſich zu ernie- 
drigten Preiſen 8 inen erſte und Hafer 
blelben nur in den feinſten Qualitäten geſucht, da⸗ 
gegen ſind geringere vernachläffigt und nur ſehr ſchwer 
zu placiren. In dieſer Situation bewegte ſich au 
das Mehlgeſchäft; durch den äußerſt geringen Expor 
ſammeln ſich die Vorräthe ſämmtlicher Mühlen, und 
um Abſatz zu erzielen, mußte man ſich in niedrigen 
aeg ügen. Futterſtoffe anhaltend begehrt. — 
njere Notirungen find: Weizen Nr. 9 4 4½ , 
Weizen Nr. 1 3% 4½ , Roggen Nr. 0 4½ %, 
Hausbacken⸗ Mehl 4 %, 9 öggen Futtermehl 52 Ipr, 
Weizenſchale 44 Apr 2 Gi. netto. 
B. & M. Rappa port, 
Amerikan. Dampf Diehl: Mühle. 

»Neiſſe, 14. Nov. (Markt bericht.) Die Ge 
Weiber un und das Angebot am heutigen Markte 
war nicht bedeutend, 1 Preiſe ſich behaupten. 
Bei guter Kaufluſt galt Weizen 80—82— 84 %. Yar 
Scheffel, Roggen 68—70—71 Gr, Gerſte 54—56— 
60 Jr, Hafer 33—35—39 n. 

Jauer, 14. Novbr. Am heutigen Markte fand 
bei reichlichem Angebot keine rege Kaufluſt ſtatt, und 
iſt beſonders Roggen billiger geweſen. Weißer Weizen 
76—80— 84 %, gelber Weizen 70—74—78 %, Roggen 
Sr Ir, Gerſte 57—59—61 Ar, Hafer 36— 
38—40 pr 

® Münfterberg, 14. Nopbr. [F. Cohn.] Der 
heutige Getreidemarkt war ſchwach befahren. Weizen 
wurde lebhaft geiragt und erzielten beſſere Sorten 


öhere Preiſe Roggen, Gerſte und Hafer behaupteten 
m 5 im Preiſe. Bezahlt wurde; 
—— 73—82—85 S.. 
Roggen 65—68—72 
Geiß te 5154-59 | yr Schffl. 
Hafer. 38—40—42 


» Leobſchütz, 14. Nov. Die Witterung der ver⸗ 
floſſenen Woche war zum Theil rauh und anhaltend 
regneriſch, erſt Donnerſtag Abend trat Echneefall ein 
und der winterliche Charakter hat durch einen ſchwachen 


roſt ſich kundgegeben. Die Zufuhren in allen Körnern 
Ben En 5 den Bedarf ausreichend und die 
reiſe wie folgt: 
Hale daten 2 8 — — Sgr. 
elber Weizen 65 — . © 
ee ee 
re „ a eee 
Be: 67¼ 7% .und Gewicht, 
EUREN 62 — 67½ 
Breslau, 15. November. (Wolle.) In ver⸗ 


wichener Woche war das Wollgeſchäft von keinem 
Belang, und haben die Umſätze etwa 300 —350 6%: 
betragen, beſtehend in guten preußiſchen, poſenſchen 
und polniſchen Einſchuren, ſowie Gerberwollen. 

Käufer waren: Commiſſtonäre 25 e 
ſowie Fabrikanten aus benachbarten Fabrikorten. 

Breslau, 14. Nopbr. (Producten⸗Wochenn 
bericht.) Der Winter hat gejtern durch den erſte⸗ 
Schneefall in hieſiger Gegend ſeinen Einzug gehalten, 
vorher waren Wind und Regen vorherrſchend und 
wurde den Feldern nicht nur hinlängliche Feuchtigkeit, 
ſondern auch der Oder mehrere Fuß Wachswaſſer 
zugeführt, welche jedoch bei der vorgerückten Jahres⸗ 
zeit für den Schifffahrtsverkehr belanglos blieben. 

Dieſelbe war andererſeits auch Veranlaſſung, 
daß der Geſchäftsverkehr beſchränkt blieb, zumal Zu⸗ 
fuhren bei den gegenwärtig etwas niedrigeren Preiſen 
und den ſchlechten Landwegen nur ſehr ſchwach eintrafen. 

Demzufolge wurde Weizen zu den letzten 
Preiſen mehr beachtet und fand das Angebot 

ichten Abſatz. 5 
Ben mir fand am Landmarkt in den feineren 
Qualitäten, von denen die Offerten belanglos waren, 
leichfalls Beachtung, jo daß ſich die aufänglich nie⸗ 
drigeren Preſſe imLaufe der Woche wieder heſſerten;ge⸗ 
ringe Waaren fanden hingegen nurſchwerfälligen Abſatz. 

Im Lieferungshande eröffneten Termine in 
eſter Haltung und bewahrten dieſelbe im Laufe der 

oche, wobei ſich Preiſe etwas bejjerten. 

Mehl war ſchwer verkäuflich und konnten ſich 
letzte Preiſe demzufolge kaum behaupten. Wir no⸗ 
tiren pr. Ctr. unverſteuert, Weizen: J. 4—4¼ Thlr., 
Roggen. I. 44 ½ Thlr., Hausbacken⸗ 3/—3 7/1 
Thlr., in Parthien billiger . Roggen⸗Futter⸗ 
mehl 55—58 Sgr., Weizenſchaale 41—44 Sgr. 

Gerſte wurde Anfangs der Woche in Folge 
des beſſeren . zur Complettirung einiger 
Ladungen für Niederſchleſten etwas mehr gefragt, 
nach deren Verſorgung verlor ſich jedoch dieſe Kauf- 
lust, jo deb 3 gattung ſich zuletzt eher ver⸗ 

eigte. 7 

man = fand bei hinreichenden Offerten ſchwache 
Beachtung, welche jedoch zur Erhaltung des zeit 
herigen Preisſtandes genügte. : 

ülſenfrüchte wurden nur wenig gefragt. 

other Kleeſamen bewahrte zumeiſt die dem 
Artikel zeither zugewandte Beachtung, die Nachfrage 
zeigte ſich jedoch in den letzten Tagen etwas ruhiger, 
ohne daß Preiſe eine Aenderung erfuhren. icht 

Weißer Kleeſamen wird immer noch nich 
ſtärker zugeführt, der Umſatz blieb ſomit My larae, 
wogegen Preife leicht feſte Haltung bewahren konnten. 


Die 1 Be waren in dieſer Woche 
entſprechend der umfangreichen Production von größe⸗ 
rem Belang, fanden jedoch gute Aufnahme, da der 
Abzug ſowohl für rohe Waare, als für Sprit, letzterer 
insbeſondere nach Trieſt, große Ausdehnung gewann. 
Hingegen blieb die Kaufluſt für ſpatere Termine in 
Folge der ſo ausgedehnten Thätigkeit unſerer Brenne⸗ 
beſch 2 große Maſſen andauernd zuführen dürfte, 
eſchränkt. 

Deljaaten zeigten ſich gut begehrt und fanden 
auch bei erhöhten Forderungen entſprechende Beach⸗ 
tung, 11 Schlaglein fand zu feſten Preiſen mehr 


Kaufluſt. ar 

Rüböl hatte dieſe Woche mäßige Umſätze bei 
7 Varlirungen der Preiſe und ſchließen ſolche 

eute le ½ Thlr. billiger gegen vor⸗ 
wöchentliche Schlußpreiſe. 

Breslau, 16. Nophr. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter: Schneetreiben, früh / Wärme. Barometer: 
97" 10”, Wind: Weſt. — Wir haben vom heutigen 
Markte kaum Verändertes zu berichten, entſprechend 
den ſchwachen Zufuhren blieb der Umſatz beſchränkt, 
Preiſe erfuhren keine bemerkenswerthe Aenderung. 

Weizen blieb ſchwach beachtet, wir noriven Jar 
84 C.. weißer 73— 8084 %, gelber 72— 77 80 , 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen preishaltend, wir notiren 77 844. 62 
65-68 /, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte ſchwach gefragt, wir notiren er 74 64 
52—63 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

H um 149 35 de 50 6. galiziſcher 34—37 S, 

leſiſcher 37— r 
5 Holfenfrüchle ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—73 % Futter Erbſen 60-66 Sr 
Yr 90 ©, Wicken beachtet, Yır 90 J. 58—61 
Gr — Bohnen beachtet, 7% 90 J. 86-91 Hr 
— Linſen kleine 72—85 Ir — Lupinen gefragt, 
er 90 64. 52— 56 pr — Buchweizen er 70 . 
56-60 Ar, Kukuruz (Mais) ſchwach beachtet, 
68 72 n. der 100 64. — Roher Hirſe nom. 56—60 
Sen Nr 84 U, a 

Kleeſamen, rother in feiner Waare gefragt, 
Preiſe bei unveränderten Angeboten gut behauptet, 
wir notiren 10—12—15 % Ya n, feinster über Notiz 
bez., weißer wenig offerirt, 11—15—18—21 , 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Oelſaaten gut Heft dt, wir notiren Winter⸗ 
Raps 180—184—194 T Winter: Rübjen 174—182 
—184 pr de 150 . Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez., Sommer⸗Rübſen 170—172—178 . — Lein⸗ 
dotter 164168174 % 5 

Schlaglein leicht verkäuflich wir notiren 771 150 
7% Br. 6½ —6½2 , feinſter über ch bez. — Hanf- 
ſamen preishaltend, 2er 59 #6 55—55 pr — 
Rapskuchen 60-62 Zr der E47. — Lein kuchen 
91—94 n dur Cr: i 

Kartoffeln 22— 27 Gr Ya Sack a 150 84, Br. 
1½ —1/ Sn ur Metze. 

Breslau, 16. Novbr. [Fondsbörſe.] Die 
Courſe der Speculationspapiere, waren heute durch⸗ 
gehends etwas niedriger, ais letzten Sonnaber d, doch 
hatte das Geſchäft trotzdem nicht den Charakter der 
Flaue und fand ſo zu den herabgeſetzten Notirungen 
mehrfache Kaufluſt. Minerva ⸗Bergwerks⸗Actien 
waren 1 volles Procent niedriger. 

Offieiell gekündigt: 1000 % Roggen, 
300 % Rüböl und 5000 Quart Spiritus. 

Breslau, 16. Nopbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleefaat rothe matt, ordinär 
9—10, mittel 11½—12½ fein 13—14, hochf. 14½— 
15. Kleeſaat weiße unverändert, ordin. 11—13¼, 
mittel 15—17, fein 18— 20, hochfein 21— 22. 

Roggen (Yer 2000 6) behauptet, er November 
50¼ —51 bez. Br. u. Gd., Nopbr.Decbr. 49%, Gd., 
Decbr. Jan., Jan. ⸗Februar u. Febr. März 49½ Br., 
April⸗Mai 49 bez. u. Gd. 

ae ee Pr November 63 Br. 

Gerſte Yr November 56 Br. 

Hafer % November 51%, Gd., Novbr. Decbr. 
Gd., April⸗Mai 52 Br. u. Gd. 

Raps Yr November 90 Br. 

Rüböl wenig verändert, loco 9½ Br., or Nov. 
u. Nov.⸗Dec. 9¼ bez. 9¼3 Br., Dec. Jan. 9½ Gd. 
Jan.⸗Febr. 9 ¼ Br., Febr. März 9¼ Br., April⸗Mai 
9/1 bez., Sept.⸗Oct. 9¾ Br. 

Spiritus matt, loco 15½ Br., 15, Gd., der 
Novpbr. 15% bez. u. Br., Novbr:Dechr. 15 ¼ bez. u. 
Br., December⸗Januar 15 ¼ bez. u. Gd., April⸗Mai 
15 / Gd. 

Zink, Kramſtamarken 6 34 3 H bezahlt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 


51 


Waſſerſt and 
Breslau, 16. November. Oberp 


Unterpegel: 3 F. 1 3. 


ie hieſige 


egel: 


* 


16 F. 2 3. 


logau, 13. Novbr. D rücke paſſirten: 
Am 6. Novbr.: Gottl. Schütz, Carl Gräber und Ernſt 
Kloſe von Stettin und Herm. Piefke von Magdeburg 
mit Gütern nach Breslau. 
Schreck von Berlin mit Gütern nach Breslau; 
Rüſter, Aug. Brache und Carl L hmann von 
mit Eiſen und Gütern nach Breslau. 


Am 8. Novbr.: Ernſt 


Chri 
da wi 


Am 9. Novbr.: 


Friedr. Krauſe von Stettin und Carl Baehr von Berlin 
mit Gütern nach Breslau. 
Guſtav Lange von Hamburg mit Fellen nach Brieg; 
Auguſt Weinhold von Berlin mit Braunſteinen na 


Breslau. 


Am 11. Novbr.: Ernſt und 


Am 12. Novbr.: Guſtav Matſchoke von 
Tſchicherzig mit Wein, Julius und Carl Kyhr 


von 


Stettin mit Schwefel, Heinr. Schwedler und Wilhelm 


Loſch von Stettin mit Gütern, Carl Augsbur 
Stettin mit Schwefel, Heinr. und Rud. Mai von 


von 
erlin 


mit Gütern, Mart. Allebrandt und Aug. Lehmann von 
Berlin mit Dachpappe und Eiſenbahnſchienen, Wilh. 


Kollien von Berlin mit Gütern, 


Herm. Müller und 


Friedr. Schleſſe von Hamburg mit Harz, Friedr. Lange 
und Dav. Hahn von Hamburg mit Blauholz, Joſeph 


oſtlack von Hamburg 


mit Gütern, ſämmtlich nach 


Bretten. Am 13. Novbr.: Julius Hering von Stettin 
mit Eiſenbahnſchienen nach Breslau. 


Verlooſungen und Kündigungen. 
— Rnſſiſch⸗Engl. 4½ procent. Anleihe. 


Verlooſung. 


brothers u. 
Serie 94 enthaltend die Nr. 
150 7 . 


Zuſamm 644 Oblig 


tionen. 


werden: 
Nr. 586 bis inel. 590 Nr. 14456 bis 
n 891 — 855 14551 


991 
1216 
2091 

2361 
3016 
3966 
4586 
5691 
7156 
8416 
8746 
9146 
10576 
12051 
13671 


„2 „ „ „„ „„ nn nen m 


18te 


In der 18ten Verlooſung der Ru 

4! procent. Anleihe von 1849 bei DE Sehe 
Comp. find am 24. October 1868 
folgende 11 Serien gezogen worden: 
4558 à 4606 incl. 


Freer 


s 


5 


€ 


Re 
aus der Iften Ziehung vom Jahre 
Nr. 1251—1255 8281—8285 11077 
bis 16570 18841 18842 19335 20494 
aus der 2ten 099 vom Jahre 
Nr. 6733 6921—69 
20035 22946—22949 


»» „ „ „ „ß„ͤ „ 


pte Verlooſung. 


ationen im Bet 


7302 
7351 = 
8723 = 
17214 
17726 =» 
17982 = 
18622 = 
22526 = 
26814 = 
29118 - 


7350 = 
7399 = 
STTl He 
17277 
17789 
18045 
18685 
22589 
26877 
29181 = 


rage von 110000 Liv. St. 
— Mosco-Rjäſan 5proe. Prioritäts⸗Obliga⸗ 
Verzeichniß der am 20ten 
October 1868 verlooſten und vom 1. Februar 1869 an 
zahlbaren Obligationen, welche in Berlin bei der 
Direction der Disconto-Geſellſchaft eingelöft 


995 14616 
1220 17876 
2095 18136 
2365 18246 
3020 = 18596 
3970 18966 
4590 = 19096 
5695 20346 
7160 22331 
8420 = 25116 
8750 25196 
9150 25341 

10580 25991 
12055 26231 
13675 

ſt anten 


incl. 14460 
14555 
14620 
17880 
18140 
18250 
18600 
18970 
19100 
20350 
22335 
25120 
25200 
25345 
25995 
26235 


| 


PERPEFERT IM 


1864: 
11079 16566 


1865: 


3 7866-7870 20031 20034 


aus der Sten Ziehung vom Jahre 1866: 
Nr. 2690 8916—8920 12713 18395 24121 


aus der Aten Ziehung vom Jahre 1867: 
Nr. 626—630 1662 1663 9421 9701—9703 11431 
bis 11435 13156—13160 16189 16190 18286—18288 
21477 21480 22377 22696—22700 23172 23173 23175 
24406— 24409. 


„Zu einem wahren Schap” 


machen die unzähligen Denk: und Ausſprüche berühmter 
Hiufenden Boten, der überhaupt 
in allen ſeinen Theilen muſtergiltig daſteht. 824 
. (Schweinfurter Tagblatt.) 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Männer den Lahrer 


Paris, 15. November. 
ſtorben. 


heute Morgens 


Paris, 15. 


N 


ovember. 


B 


B 
aron Rothſchild ift 
Die „France“ beſpricht 


militairiſchen 
an Preußen, 


der Gemü⸗ 
e Mi⸗ 


en Frieden aus ſprechen 


Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton, in einem längeren Artikel die neuliche Rede Lord 
Weizen, weißer .. 81—83 79 73— * Stanleys. Sie wirft demſelben vor, daß er nicht 
do. gelber. . 73 75 7214 unparteiiſch genug die Lage Frankreichs beurtheilt 
Roggen. 627-68 66 626 I habe. Es ſei ganz natürlich, daß man ſich in Frank 
Gerſte . . 60-62 58 53—56 ( reich, einem großen centraliſtrten 
Bee. 7 21497005 38089 2 Staate, mit der Beſchaffenheit der Grenzen beſchäf⸗ 
Erbſen . 69—72 65 61—63 „tige. Nicht an Frankreich, ſondern 
Rapp... 1392 184 174 Sr meint das Blatt, hätte Lord Stanley feine Rath ' 
Rübſen, Winterfrucht 180 176 166 . chläge der Mäßigung und Beruhigung 
Rübſen, Sommerfrucht 172 168 160 Ar er richten ſollen. Auch hatte der englif 
Donner 1 156 niſter, wenn er ſich für 


* 


wollte, nicht gleichzeitig Ereigniffe in der Perſpective 
zeigen ſollen, welche weit entfernt wären, die Ge⸗ 
müther zu beruhigen, falls fie wirklich einträten, wie 
es beiſpielsweiſe die deutſche Einheit unter Leitung 
Preußens wäre Dieſe Sprache, ſchließt alsdann 
das Blatt, ändert jedoch nichts an der Lage 
Europas. . - 

Paris, 16. November. Das Bulletin des „Mo- 
niteur“ ſagt die Rede Stanleys beſprechend: Man 
müſſe Stanley Dank wiſſen, daß er nach ſeiner 
Ueverzeugung alle Erwägungen hervorhob, welche 
heute eine dauernde Erhaltung des Friedens ge⸗ 
ſichert erſcheinen laſſen. Das Bulletin conſtatirt, 
Stanley habe über den, Oceident beruhigend geſpro⸗ 
chen, und analyſtrt beiſtimmend deſſen Aeußerun gen, 
betre, ‚end den Orient. 
Vetregend IE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 16. Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2% U. 
Cours v. 14. Nov. 


— 


Weizen Yr November. 63 63% 
April⸗Mai. 62 62% 
Roggen Yr November. 55% | 544 
Nov. Dez.. 537 52% 
April Mai.. 51% 51% 
Rüböl Yr November — 4 9% 
Apul-Mai.. 9% 9% 
Spiritus November. 16% 16% 
Novbr.⸗ Dez.. 16 16 
April-Mai.. 16% |... 16% 
onds u. Actien. 
rebunge . 114% 115 
ilhelmsb ahn 113 113 

Oberſchleſ. Litt. AK. 191% 191% 

Warſchau⸗Wiener. . 995% 58 

Oeſterr. Credit 96 96% 

SSTAHNELHS ck Te esta 54% 54% 

ner 79 79% 

Berlin, 16. Novor. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3% Uhr. 

Weizen. Stil. 44. Nep. 

eizen. i Nov. 

Yır bender n 63% 
April⸗ę⸗ Mai 62 62 

Roggen. Feſt. 

ovember „5 7 55% 
Nov Dezdt.. . .. 537 52% 

April⸗Mai 3 514 

8 Se 9% > 

ovember . EEE 

A 9% 

Spiritus. Still. 

% November e 16% 
Nov.⸗Dezbr. 16 16 
April⸗Mai „ RO 16% 

Fonds und Actien. Still. 

Staatsſchuldſcheine . Sr 81% 

3 5 114% 115% 

ilhelmsbahn. 112% 113% 

Oberſchleſ. Lit. A. 11% 192 

Tarnowitzer 73% 78 

Warſchau⸗Wiener . 58% 587 

Oeſterr. Credit 967 36 
Oeſterr. 1860er Looſe 76% ⸗ 76% 
oln. Ciquid.-Pfandbn.. . 56% |  — 
kalieneis Erler 547 55 
Amerikaner 1797 797 
Ruſſ. Banknoten 8% 83% 
Stettin, 16. November. Cours v. 
Weizen. Unverändert. 14. Nov. 
dr November * 70 Br. 
Frühjahr 68 68 
Roggen. Matter. | 
r November . 55 55 
— . . 114 0 527 
ahr 51 2 52 
Rabl. Fest 2 5 
pr Nopemper . . 9 19% 
April-Mai . .. . 9% bez. 9 
en Stiller. f 
opember 157 157 
** Nerbr. Deebr. 197 | 15% 
rühjahr 16% 


6 
ien, 16. November. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 
14. Nov. 


eſt. 
5% Metalli 2 
National Anl. e = > 65 70 
1860er does 1 00 87, 30 
1864er Looſe. 2 102, 30 101, 5 
Credit⸗Actien 22 25 
„222, 80 222, 10 
e . 2. 19450 12 75 
Böhtnifche Westbahn: 15. 157, 25 
St.⸗Eiſenb⸗Aet.Cert. 275, 8x0 2275, 30 
Lombard. Eiſenbahn ... 183, 50 183, 70 
ron 88 116, 75 
Sans re 2 ARE 88 25 46, 35 
I 1 86, 25 
affen enge E 172, 25 
Napoleonsd'or 9, 31 [ 9, 32 


Trautenau, 16. Nopbr. Lebhafter Umfag bei 
zahlreichem Beſuch. Vorwöchentliche Preiſe gern be: 
willigt mit theilweiſer Aufbeſſerung. Towgarne be⸗ 
ſonders gefragt. (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 


Frankfurt a. M., 14. Nov., Abends. [Effecten- 
Socketät.] Amerikaner 73%, Credit⸗Actien 223%, 
ſteuerfreie Anleihe 51, 1860er Looſe 76%, Lom⸗ 
— Bankactien 833, Staatsbahn 277%. 
— Matt. 

Hamburg, 14. Novbr. Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco ſtille. Weizen auf 
Termine ſtille, Roggen ruhig. Weizen der Novbr. 
5400 8. netto 122 ½ Bäncofläter Br., 121%, Gd., 
Decbr. 121 Br., 120 Gd., dur April⸗Mai 118½ 
r., 117½ Gd. Roggen r Novbr. 5000 #2. Brutto 
97 Br. 95 Gd., Pr echt. 95½ Br., 94½ Gd., der 
April Mai 92 Br. u. Gd. Hafer ſtille. Rüböl_ge: 
ſchäftslos loco 197%, r Mai 20¼. Spiritus feſter, 
dr Nov. 23 ¼. Kaffee ſehr feſt in Folge der Berichte 
aus Rio de Janeiro. Zink feſt. Petroleum feſt, aber 
ſtille, loco 14, Jr Nov. 13¼. — Wetter kalt. 


Wien, 14. Novbr., Abends. Feſt. [Abend ⸗ 
Börſe.] Credit-Actien 222, 80, Staatsbahn 275, 80, 


1860er Looſe 87, 70, 1864er Looſe 101, 60, Bank⸗ 
Actien 827, 00, Nordweſtbahn —, —, Galtzier 
213, 25, Lombarden 184,00, Napoleonsd'or 9, 31½, 
Czernowitzer —, —, Anglo-Auſtrian —. —, Ungar. 
Credit⸗Actien —, —. l 

Paris, 14. Nov., Nachmittags. Rüböl er Nov. 
82, 25, Yr Jan.⸗April 81, 00. Mehl der Novbr. 
66, 00, 7er Jan.⸗April 62, 25. Spiritus r Novbr. 
72, 50. — Regenwetter. 

Paris, 14. Nopbr., Nachmitt. 3 Uhr. Sehr 
matt und ſehr bewegt. Conſols von Mittags ! Uhr 
waren 94%, gemeldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 
71, 60-71, 40. Italien. 5% Rente 56, 20. Oeſterr 
Staats⸗Eiſenbahn Actien 596, 25, do. ältere Priori⸗ 
täten —, —, do. neuere Prioritäten —, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Actien 290,00 Baiſſe. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Actien 390, 00, do. Prioritäten 220, 87. 6% Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 83¾. Tabaks⸗ 
Obligationen —, —. 

London, 14. Novbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß 
Courſe. Conſols 94¼1. I procent. Spanier 34 ¾. 
Ital. 5proc. Rente 55%. Lombarden 15%. Mericaner 
15. öproc. Ruſſen 87½¼. Neue Ruſſen 86. Silber 
60¼4. Türkiſche Anleihe de 1865 42¾. Sprocent. 
rumäniſche Anleihe 84¼. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe 
pr. 1882 74 ½. 

Liverpool, 14. November, Mittags. Baumwolle 
810,000 BU. Umſatz. Ruhig. — Middling Orleans 
11, middling Amerikäniſche 10%, fair Dhollerah 8 ½, 
middling fair Dhollerah 7¼, good middling Dhol⸗ 
lerah 7½, fair Bengal 7, New fair Oomra 8 ½, 
ische job: Domra 8½, Pernam 11, Smyrna 9, Egyp⸗ 

e 54. 

Newyork, 14. Nopbr., Abends 6 Uhr. ‚Schlupf 
Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 35½, 
niedrigſte 34½. Wechſel auf London in Gold 109%, 
Gold⸗Agio 35¼, Bonds von 1882 10 ¼ Bonds von 
1885 107, 1904er Bonds 105, Illinois 141, Eriebahn 
49 aufgeregt, Baumwolle 24¼ Mehl 6 D. 50 C., 
Raffinirtes Petroleum 27, Havanna Zucker Nr. 12 12. 


Newyork. 13. Novor., Abends. Baumwollen⸗ 
Wochenbericht von Neill brothers. Wochenzufahren 
in allen Häfen der Union 70,000 Ballen. ochen⸗ 
auefuhr much England 22,000 Ballen, nach Frankreich 
14,00) B. nach dem Continent 6000 Ballen. Preiſe 
in Nereyork middling Upland 10¼ in New⸗Orleans 
middling 108, in Galveſton good ordinary 9½ mit 
Koſt, Fracht und Aſſecuranz nach Liverpool incl. 6 % 


Gewichtsabzun. Markte flau. Flüſſe ſehr niedrig. 
r - äů— 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 
(Auflage ea. ( Million) 
iſt erjchtenen und bei allen Buchhändlern und Buch⸗ 
bindern zu haben. Preis 4 Sgr. 
Haupt⸗ Agentur: Vereins⸗Buch handlung, 
Carl Tanne, in Breslau. 


Ein gewölbter Keller, 


directe Bahnverbindung, zue Spiritustageruug vorzüglich 
geeignet, iſt zu vermiethen. 816 C. Schierer. 


—— u 
Ein großes Comptoir 
nebſt daranſtößendem Zimmer iſt Albrechtsſtraße 20 
I. Etage voraheraus ſofort oder Neujahr zu verm. 


Ein gewandter Comptoiriſt, 
chriſtlicher Confeiſton. wird für ein Producten-⸗Geſchäft 
einer Kreisſtadt Schleſiens zum 1. Januar k. J. ge⸗ 
lugt. Gehalt 150 Thaler pro anno bei freier Station. 
Offerten mit apſchriftl. Mittheilung ihrer Zeugaiffe 


find zu adreffiren an das Stangen’ . 
Bureau, Carlsſtreße 28, sub 0. 5 = ER 


Ein Commis, 


gewandter Expedient, wird für ein hleſiges s 
Geſchäft geſucht. Meldungen sub A, . 
Breslau. 822 


Ein bewährter Buchhalter, 
welchem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
Stellung für jetzt oder Neujahr. Gef. Adr. wird Herr 
L. A. Schleſinger, Blücherplatz 10 u. 11, entgegenzu⸗ 
nehmen die Güte haben. 

2 1 und Keller ſind bei freier 
Böden, Remiſen Oderuferbenutzung zu e 
miethen, Fuchsbof, Schießwerder. 527 

Zur baldigen und jpäteren Annahme einer Stellung 
als Buchhalter ꝛc. empfiehlt ſich unter Beibringung 
achtbarer Referenzen 826 

Robert Gerhard, Weidenſtr. 8. 

Degen anderweitiger Unternehmungen beabfichtige 
ich mein gegenwärtiges Comptoir, Junkernſtraße Nr. 5, 
vom 1. Decbr. oder Weihnachten c. ab weiter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 528 

Benno Milch. 


Breslauer Börse vom 16. November 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


Preuss. Anl. v. 18595 | 105% B. 
do do. 41] 94% B. 
do. do.. . 488 B. 

Staats-Schuldsch. 33] 81% B. 

Prämien-Anl. 1855 34) 120 B. 

Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — 
do. do. 45 94 B. 

Pos. Pfandbr., alte 4 | — 

do. do. do. 31 — 

do. do neue 4 | 854, bz 

Schl. Pfandbriete & 

1000 Thlr. 35 81% B. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 91% (. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% G. 
do. Pfandbr Lt. C. 4 | 91% G. 
do. do. Lt. B. 44 — 
do. do. do. 3 — 

Schl. Rentenbriefe 4 | 91% B 

Posener do 4 | 88% B 

Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 81% G& 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83% B 

do. do 43 89 bz. u. G 

Oberschl, Priorität. 350 76% B 
do. do. 4,1844 B 
do. Lit. F, 4 91% B. 
do. Lit. G. 4] 90% B. 

R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 90% B. 


Märk.-Posener do 
Neisse-Brieger do 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 


Ducaten 97 
S 1114 d. 
Russ, Bank-Billets 837, —84—83 , ba. u. B. 
Oesterr. Währung . | 187%4—% ba. u. G. 


Eisenbahn-Stamım- etlen- 
Bresl.-Schw.-Freib 4 114% 6. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- rieger . 4 — 

Niederschl. Mär 4 — 

Oberschl. Lt. Au C 33 191% G. 
do Lit. B 33 


Oppeln-Tarnowıtz 5 | 78% bz. 
RechteOder-Uter-B, 5 79 B. 
Cosel-Oderberg . . 4 | 113 B. 
Gal Carl-Ludw S P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 58½ B. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 679% 02. 
Italienische Anleihe 5 | 54% bz. u. B. 
Poln Pfandbriefe 4 66% B. 
Poln. Liquid.-Sch 4 | 56% B. 


Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
Oest Nat. -Anleihe |5 = 
Oesterr. Loose 1860 5 | — 
do 1864 — 
Baierische nde 4 | — 
mberg-CzernowW. — 
2 Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 — 


Minerva 5 34 bz. u. G. 
Schles. Feuer- Vers VE — 
Schl. Zinkh.-Actien —.— 
— 5 al dier. Bit 
chlesische Bank 
Oesterr Credit- 5 97. 8. 
Weechsel- Course. 
Amsterdam . . k. 8. 143 B. 
do 2 M. 142% 6. 
Hamburg k. S. 150 % bz. 
do. 2 M. 150% bz. 
London Ik 8 — 

A 3 M. 6.23% bz. 
Paris 2 M. 80% bz. 
Wien 8 W. . F. S. 87, 52. 

do . 2 M. 86% B. 
Warschau908l 8 1. — 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Breslau. 


